
Letzter:  TSV Grärel fnq. GläLrbl  m:n der Einschätzun! der
Konkurrenz, so steht schon vor dem ersten B.lwechrel fest,
wer am Ende der neuen Saisan Patz zehn belegen w rd Aüch
in Gräfelfing sieht man das so. vom Kassenverb eib spr cht dort
keiner. f4.rtin Schaler form!l eri die AusCangslage des
Aufsteiqeß prägnanti "Alles .ndere .ls der lelzle P atz fur !rns
wäre fÜr den, der hinier uns landet, beschamend."
Aufstiegs Euphorie sieht anders aLrs. Was treibt ein Team, ein
derartig aussichtloses Unterfangen anzugehen? Um dle L€ge
richtig zu verstehen. muss man die Geschichte des TSV kennen
oiese SitLration ist den Gräfelfingern nicht frernd. Vor sechs
jahren absolvierte der Klub aus dem wohlhäbenden Manchnel
Vorort schon einmal eine Saison im 0berhaus, Lrnd damö s war
es ein echtes Himmelfahrtskommando. Neue Spieler konnte
man sich seinezeit nicht leisten und mlsste zudem auch noch
den besten l.4ann, Richard Prause, abgeben, weil dieser Einsät'
ze in der L Liga nicht mit seiner Tätiqkeit als BLrndestrainer
vercinbaren konnte. Dennoch ließ sich der TSV damäls äuf das
Abenteuer ein. "Wenn ich nicht belohne, dass die Leute aufge-
stiegen sind, wäs mächt das dann für einen 20-Jährlgen noch
für€inen Sinn?",  fEgte der Managerdes Klubs, Thomas Hös.
Vor dem Aufbruch in jenes Himmelfährtskommando wuden d e

e ne Woche dara!f, bei den Egypt 0pen, g erch zweL der beslen
Sp eler Honqkongs: rn Ha bfina e Jlang T any und im Efdspiel
t Ch ng

Ursprünglich urollte mon zurei neue Spielea
verpflichten, Do(h dos eruries rich ols zu teuer

Hinter Ach.ntd . l lerd nls stehen mit  Nico Christ  und Girbf ie
Stephan zwe Akteure, die zwdr se t  J.hfen qutes Zwelt lqa-
n veau bewelsen, mehr dber duch n cht Chr st  hdt rm oberen
Pddrkreuz der 2. Liqa Sad n der RuckrLrnde eine 9:8-8 anz er
zielt, für Stephan, d e NLrrnrner 3 des Aurslieqs Te:rns. stehen
in der M t te14:2 zu BLrche.Oer mitAbstand stärkrte Spie erh n
qegen hat d€n K ub ver lassen. w e ,chon beim ALrtut ieq 2004
darnals R chard Pröuse, diesma lörq Sch ichler,  der se n Studi
!rn nicht mit  e nem Enqagement in der DTTLvere nbar€n kann.
, ,  m kommenden lahr habe ich rnein etztes St ld enlahr und
möchte dies so qut es qeht abrch eßen .  erklärt  Sch chler.  der
künft  q rür den Zweit l ig sten TTC We nhe m aufschläql
Vor d esem H nter!rund wolte der Klub auch Lrrsprüng ich zwei
ne!eSp eerverpr ichten.Als sich abqezeichn€l habe. dass spin
Team untef den erslen dre anden werde. habe e. beqonnen.

Die Rückkehr der underdogs 'l
TsV t ! röfBLFing

Vor sechs Johren spielten die Münchner schon einmol im Oberhous -
und sommelten dobei viele Sumpothien, ober keine Punkte. Mit dem
Inder Shoroth Komol Hchonto soll diesmol etuJos mehr herousspringen

VeGntwortlichen damäls bestenfalls milleidiq belächelt, rnit-
unter sogar beschimpfl 14it einer solchen Gurkenkuppe in def
deutschen Eliteklasse anzuireten, das sei doch beschämend,
hochgradlg unprofessionell!nd schädige d.s lmage der Liga.
Diese lvleinung änderte sich indes schnell. Der TSVeroberte die
Lle Te'  n 5t. 'n ln,eder noch so auss chtsrosen Lage prase_
liede sich die Mannschaft mit großer Begeisterung und riesl
gem Kampfgeist. Zwar gelang dem Team kein Punktgewinn.
den Spielern glückte aber doch so rnancher übefßschende E n
zeerfolg, al len voran M.rt in Schauer.  Viee ver iolgten mt
großer Sympathie den Weg de. bescheidenen Münchnef, m I
denen sich die Spieler an der Basis besser identifizieren
konnten als mii so manchem Star der Liga. Die 6räte finger
undedogs hatfen keine Chance, aber sie erFü lten slch h.en
Traum, den Tr.um so vleler Spieler einmäl g.nz oben milrn
schen zu dürfen. Undsie lebten lhlenTraom mil  Leldenschaf i
Dlesmal sind die Vopeichen e n wenlg anders, denn mmefhin
h.t  der Klub einen Prof i  mlt  intern. l iona em N !e.u verpf ich
tet.  Sharath (arnalAchant€,Indiens N!mmer elns, ist  in Tisch'
tennß Deutschlard e n L or doe r^ele lo.  n ap I  Lrg"
konkuffenziähig Be den nd an Open lv l  t te Juni inNeuDelhi ,
wo er das Ha bfina p efre chte. bezwang er Pakick Baurn,14Tage
später schlu! er im Fin. le der US 0pen Thornas Ke nath und

m t potenz e en Verstärkungen zu vefhandeln, beriririet l"i.rt n
Schauer . .Da is l  mr fast schecht gpworden, w.5 dip rni i i ler
we e kosten",  sagt der 35. lahrge , , lch bn halt  noch von
andefen Summen aLrsgegangen. '  Die f indnz elen
Forderungen v eler Spie er mit  m:ß qen Resulta
ten h.ben ihn empöft .  , , lch hdb d.m.ls fanf
Spiee qewonnen lnd nichl  ma
fünf Prozent von dem bekom
mpn. wasjetzt  d e fordern, die
zwei5pie e !ewonnen haben",
schiderf  Sch.uer leder 18 j ;h-
rge Chinese ver€nge mlt terweie
schon 15 000 bs40 000 Euro fur

50 konnte s ch der Klub nLrr e nen
5p eler els len, ist  aber glucklch,
Achant€ geho f  zu h€ben Der nder
se der m t Abstönd beste Spl""lef.
den es je in l4ünchen qeqeben habe.
sagt Nico Chr st ,  , ,und zudem st er ein
unhelrn ich netter Ker Ubef hn hdrt  man
von d len wirk  ich nur  das 8esfe."  Auch d es
5t  den Gi . fe l f ingein wi .ht ig  qer .de hnef  d ie



in besonderem f4.ße auf ihfe Begeisterung und den Späß
angewiesen sind.
Schauer berichtet, mai habe iäglich E-I.4äils von Akteuren
bekommen, die än einem Eng.gemeni interesliert gewesen
seien. Spieler wie Tan RLriwLr hätten sich beworben. der freil ch
mlt dem VerlGgsbruch bei seinem leizten Engagement in
Frickenhausen derartig vefbfannte Erde hinterlassen hat, dass
ihn nie wieder ein deutscher Klub verpf l ichien dürf ie.  Der Pole
lakub Kosowski hingegen sei ein Thema gewesen, und .uch
überPhilipp Floritz, der nun fÜr PlÜderhaLrsen aufsch agef wifd,
habe man nachgedacht. ,,Aber die Stärke haben wir mlt Christ
und Stephan auch", sagt Schauer.
0b das zukiffl, wird slch zeigen. Zumlndesl ist derTSV nicht so
schwa.h besetzt wie vor sechs lahren - dank derVefpf ichtung
von Achäntä. Ivlartin Scha!er, imme. noch die Nummer fÜnf des
Te.ms, mittlelweile aber auch ln Managernent des K Lrbs tätig,
ist nach wie vor ehrueizig. ,,Wlr wollen schon was gewinnen ,
beioii ef. ,,Aber dadufch, dass die anderen Teams komplett
ale besser sind, wefden wr wohl a!ch, wenn wir ern, zwel
P.rtien 9ew nnen solLten, nicht da hinten wegkommen."
Um dlese Ausg.ngsage weiß auch Sharath Kamal Achanta.
Natür l ich. so äumt er ein,  werde es schwier ig,  a!ch far ihn in

seiner ersten Saison in Deutschland. , , ln der Bundesl lga gibt es
viele grcße Namen und vlele starke Speler FÜr mich ist  das
eine große Hera!storderung.
In dpn "1,,  pn v er J" l ,er hai  er steis n Spanie.s '  |  ,9.  ge
sp elt, bei San SebasUan. Deutsch and lst dem hochqewachse
nen Angrcifer rnit der haden Vorhand aber nichl unbekannt.
Christ hätte er schon auf mehreren Turnleren qekoffen, ste
phan emte er irn Rahmen der Vertragsveftandlungen kennen
t'1öglicheMeise wird der Inder phasenwelse in 0chsenhalrsen
kainieren, doch er w d def ini t iv v iel  unterwegs sein. B s zum
oktober gibt es für ihn vor aLlem e n Z eL die Commonwea th
Games. Wle die olympischen Spiele, so wird auch dlese Vefan-
sial tLrng nlrr  ale vief  Jahre äusqekagen, und 2006 in Melbour
ne g.b es fÜr Indiens Verbänd dabei einen fulrninanten Erfo g:
oie Heffen f4ännschaft qewann den Titel d!rch eln 3:2 über
S ng.pur, und Achantä sicherte slch zudem den Tilel im Einzel.
D.s blachie dem lndlschen Tlschtennlssporl  betracht iche
Zlschüsse, die se tdem sprudeln und möq ichelwerse auch
weitef i in f l ießen werden wenf es gel ingen solte,  ln Ne!
Delhi  ähn ich erfo greich.bzLrschneiden.
Der 28 jähr ige Chris i  und der ein J.hf jüngere Stephan stehen
vor einer ähnlich großen HelaUsforderung wie lhr neuer Team-

Dle Vofreude oul die OTTLsteht
üotln Schouer (..) und nico Ch *
hs ceslcht g€schrlehen. sie hoften,
mt dcm neurugonq Shoroth Komol
n.honto flir eln pddr positive
Ubeffosrhung€n solgen ru könn.n

E

kärnerad Achanta. ,,Es wa. für mich seit Jahren eii Ziel, nach
fastzwö f  Jahren in der2. Liga endl ich einma 1. Llga spielen zu
können", schidert  Chrlst .  Um dort  mög ichst g! t  mithal tei  zu
können, legt er nun .uch noch elne Schlppe dra!f .  In der Vor
bereitunq koniie er täglich tra nieren, a lerdings ässt slch die
serALrfwand für ihn nichtdieSaison überhalten. Christschrelbl
seine 0oktol.fbeit in Physik,,,!nd das", so sagt er, ,,lst ein zeil
lich sehf anspruchsvoller lob.

Steph.n weiß, was auf ihn zukommtr Er hat das AbenteLrer
L L 9a mit dem TSV schon vor sechs Jah.en bestritten.
Diesma wil man es besser mächen äls darnäls. n seiner
keinen H.le wi lder Auhte ger für große st i rnrnung sor-
gen. , ,Vieleichi  erwischen wif  den e nen oder anderen

Gegnerja auf dem falschen Fuß", saqt Schauer. , ,Wenn Ka-
mal malzwei schlägt,  s ind wlr jä schon irn Doppel,  das geht

schne l in diesem system."
0b heim ich nichi  doch die Hoffnung aLrf  ein Wunder mit-
schwingt? Chris isAntwort lässt s ich auf v eler leiAr i  deuten. S e
k ingt ein bisschen ausweichend, ein weniq iroiz 9, ein blsschen
opUrnistisch. Sie ist, typisch Gdielfing, boden5tändig Lrnd
bescheiden, aber nicht devot, sondern dufchaus selbstbewusst.
Letztef:TSV Gdiel f ing.oder? , ,Dle Prognosen stehen so",  sagt
[-  rst .  . .aber.etz!  wol le_ wi do-h "re " i^Täl spielen.
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